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Objekt: Ulmer Elfenbeinhumpen

Museum: Museum Ulm
Marktplatz 9
89073 Ulm
(0731) 161-4330
info.museum@ulm.de

Sammlung: Alte Kunst

Inventarnummer: 2003.9630

Beschreibung
Der Elfenbeinhumpen aus der Sammlung des Ulmer Museums ist ein hervorragendes
Zeugnis Ulmer Kunsthandwerks. Die besondere Ästhetik dieses Humpens ergibt sich aus
der qualitätvollen Silbermontierung des Ulmer Goldschmieds Hans Ludwig Kienlin d. J. in
Kombination mit der plastischen Elfenbeinschnitzerei von der Hand des Hans Ulrich Hurter.
Der Dekor des Elfenbeinmantels zeigt einen Fries von nackten Männern, Frauen,
Bacchanten und Putti, die sich an exotischen Früchten erfreuen. Der Liebesgott Amor mit
dem Pfeil versinnbildlicht anschaulich den erotischen Unterton der Gruppe. Dazwischen
drängen sich Wasserwesen, Nereiden, Tritonen und ein Delphin. Das maritime Thema klingt
auch an auf der Bekrönung des Deckels, wo ein verspielter Putto auf einem Delphin sitzt.
Reiche Fruchtgehänge zeugen vom üppigen Wachstum der Erde, deren Allegorie
möglicherweise in der ganzfigurigen Frau mit dem sich blähenden Schleier zu sehen ist. Die
Szene vermittelt einen paradiesähnlichen Zustand, in dem alles überreichlich vorhanden ist.
Die organische Ausführung, die pralle, immer wieder räumlich durchbrochene Plastik der
Figuren und Früchte zeigen Hurter auf der Höhe seiner Schnitzkunst, der die in Silber
geschmiedete und vergoldete Armierung mit Frucht- und Blattgirlanden-Dekor in nichts
nachsteht. Die in Silber belassenen Cherubimköpfchen auf dem Deckelrand heben sich
wirkungsvoll vom Goldton ab.

Grunddaten

Material/Technik: Silber, vergoldet; Elfenbeinmantel
Maße: H 22 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1650-1674
wer Hans Ludwig Kienlin (der Jüngere)
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wo Ulm
Hergestellt wann 1650-1674

wer Hans Ulrich Hurter (1631-1715)
wo Ulm

Schlagworte
• Barock
• Elfenbein
• Goldschmiedekunst
• Prunkgefäß
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